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Vorerinnerung.
Aachdem Lehrer und Prediger, wie bey allen

5 bey dem offentlichen Vortrag,

 ihren Verrichtungen, alſo auch inſonderheit,

chen Worts, nach der Klugheit der Gerech—
ten, wandeln, und in die Zeit ſich ſchicken ſollen, ſo
habe auch ich, nach dieſer Apoſtoliſchen Regul, einher
gehen wollen, und es fur meine Schuldigkeit erachtet,
meine Predigten, in dem, nunmehro, zu Ende gehen—
den Kirchen-Jahre, nach den bisherigen Umſtanden,

meiner auserwehlten Gemeine, abzufaſſen. Es ließ
nemlich, der liebe GOTT, es uns gelingen, daß wir,
nach drittehalben Jahren gefuhrten, koſtbaren, und
muhſamen Kirchen-Bau, mit Anfang dieſes zu Ende
gehenden Jahres, aus unſerer Zerſtreunng, uns wie—
derum ſammlen, und in unſeren eigenen Gottes—
Hauſe, ſeine ſchonen Gottes-Dienſte, ſchauen, und
unſern neuen Tempel beſuchen konnten. Jch durffte
mich, auch nicht lange beſinnen, was von der Zeit an,
fur ein Vortrag, und Jnhalt, meiner Sonn- und Feſt
tags. Predigten, ſeyn ſollte, ſondern, nach andachtigen
Gebeth, und einer reiflichen Ueberlegung, beſchloß ich,
alſobald, im Namen GOoOttes, mit dem geiſtlichen Kir—
chen- und Tempel-Bau, mich zu beſchafftigen, und
meiner Gemeinde, bey jeder offentlichen Zuſammen—

kunft, zuzuruffen: Wiſſet ihr nicht, daß ihr
GOttes Tempel ſeyd, und der Heil. Geiſt
in euch wobnet. Ey, ſo erbauet euchdoch,
zu einer Behauſung GOttes im Geiſte, etc.
Jch weiß zwar, gar wohl, daß nach den ſcharfen Gen
ſetzen, der Prediger-Kunſt, dieſer Entwurf, nicht ein—
gerichtet iſt, indem ich, bisweilen, weiter gegangen,
und nebſt den dogmatiſchen, und moraliſchen, auch

typiſche



typiſche Materien, abgehandelt habe. Jedoch hoffe
ich, daß auch dieſe, der Gemeinde, nicht unerbaulich
werden geweſen ſeyn. Jn den Wochen- oder Dien
ſtas-Predigten, welche ich, mit meinem Herrn Speeial-
Collegen, wechſelsweiſe zu verrichten habe, und deren,
wegen der einfallenden Feſt- und inſonderheit der
ſolennen Paßions-Predigten, nur 20. in dieſem Jahre
mich betroffen, habe ich, die bibliſchen Bau-Geſchichte:
von dem groſſen Hinnmels- und Erden-Bau, an, bis
auf die Stadt GOttes, wo  Chriſtus ſelbſt, der Tem
pel iſt; nach der Ordnung der bibliſchen Bucher, vor—
ſtellig zu machen, und bisweilen, das darunter beſind-
liche Geheimniß, von dem geiſtlichen Bau, anzu-
zeigen, mich beflieſſen, davon ich zur Probe, etwas
hierbey, mit angehanget. Uebrigens kann es wohl
ſeyn, daß ſowohl in den altern, als neuern Zeiten, einige

Predi jer, dieſen Vortrag gebrauchet, und nachmals
ihre Predigten, unter dergleichen Ueberſchrift, in den
Druck gegeben haben, wie mir denn, der Entwurf eines
dergleichen Jahrganges, welcher ohngefehr, fur gc. Jah-
ren, in Druck erſchienen, zu Geſichte kommen iſt, und
alſo lautet: Predigten, uber alle und jede gewohnliche
Feſt- Sonntags- und Feyertags-Evangelia, durchs
ganze Jahr furſtellende: Die geiſtliche Bau-Kunſt,
das iſt: Wie man den Bau des wahren Chriſten-
thums, nach Anſtellung des Ober-Baumeiſters Chriſti
JEſu, und Lehre der Kirchen-Diener, als geiſtlicher
Bauleute, recht lernen, die Zubereitung heben, an—
greifen und fuhren, darauf fur die Verwahrung ſor—
gen, die Privilegia bedencken, den Bau wohl in acht
nehmen, ſich dabey loblich bezeigen, und alſo darin—
nen wohnen ſoll, damit auch endlich, durch den letzten

Wechſel, man hinaus in das Haus der Seeligkeit ge-

AMa lange



langt, gehalten unb abgehandelt zu. Markersbach im
Vahr. i6. durch Johann George Gutnern Pfarrern
duſelbſt. Ctzennitz gedruckt und verlegt bey Johann Ga
briel. Gurnern, im Jahr 1663. llein, wer. meine
Art zu ſtudiren weiß, wird mtir wehl das Zeugniß
geben, daß ich, ſolche  Beybulfe nicht nothig habe,
und es wurde, mir auch eine Gedachtniß-Marter ſeyn,
fremder Leute Gedancken und Ausdruckungen, in; das
Gedachtniß zu faſſen, und zu behalten, weil bey mir,
meditiren und memoriren, einerlen Arbeit iſt, und
ſobald ich meine meditationes, auf das Pappier ge
bracht, ſobald ſind ſie auch, GOtt Lob! in dem Ge—
dachtniß, und konnen aus denſelbigen, wiederum her—
vor gebracht werden. Zum Beſchluß, habe ich noch

zweyerley zu gedencken. Erſtlich, daß ich, mit dem
Feſt der Erſcheinung, die erſte unter dieſen Prodigten,

offentlich gehalten, weil den Tag, nach denn Reuen
Jahrs- Tage, als an unſerm ordentlichen Wochen—
Predigt-Tage, die Kirche ſolenniter war eingeweyhet
worden. Damit nun aber, nicht von Anfang herein,
bey dieſem Entwurf, Lucken, ſich finden ſollten, ſo habe

ich dieſelben, hiermit vorangeſetzet. Zum andern:
Weil ich leichtlich, voraus ſehen kann, daß einige,
dieſen Entwurf vor etwas mageres, und gleichſam,
alts einen Korper, ohne Gerippe, Glieder, Gelencke,

und Saft und Kraftlos, anſehen mochten, ſo will ich
mich nur auf die Exempel anderer beruffen, welche
dergleichen GrundRiß, oder die erſten Lineamenta
ihrer Canzel-Reden, in Druck gegeben, unter welchen
unſer ſeel. Herr D. Löſcher, in Dreßden, der ſeel. Herr
Senior Pritius, in Franckfurt am Mayn, und Herb
kaſtor Neumeiſter, wohl die vornehmſten geweſen

ſind. GOTT agebe allenthalben viel
Erbauung!



e e ddgghe 3
Kverzeichniß der abgehandelten

Materien.
Am 1. Sonntage des Advents: Die Kirche

JESU Chriſti, auf Erden, als das
KonigsHaus dieſes himmliſchen
Salomon. Præloqv. 1. Kon. 9, 10.
Da nun die:zwanzig Jahr rc.Am 2. Sonntage des Advents: Das ſchone

Welt-Gebaude, und das allgeieine
Haus, der Einwohner, auf dem Creyß
nes Erdbodens. Præloqv. Marc. 13,1

Gliehe welch ein Bau iſt das? c.
oim z. Sonntage des Advents: Das Gefang

nißHaus, oder der Kercker der Glau
bigen: die im Argen liegende Welt.

Præloqv. 1. Moſ. 39, 20. Gr. T. das Ge
fangniß- Haus.

Am 4. Sonntage des Advents: Bethabara:
Præloqv. 1. Cor.7, zu. Das Weſen die

ſer Welt vergehet c.
Am Geburts-Feſte JEſu Chriſti: Der Stall

zu Bethlehem, die erſte Wohnung, des
neugebornen Jmmanuel bey den
Menſchen. Præloqv. Joh. i, 38. Wo

biſt du zur Herberge? c.
Am 2. Weyhnachts. Fevertage: Das Haus

Jdes erſten, von enſchen, gebornen

Men



6 he t gggrMenſchen, eine  Morder-Grube.
Præloqv. Jer. 7, i1. Haltet ihr denn
dieß Haus c.

Am 3. Weyhnacht-Feyertage: Der Glaubi
gen willige Aufnahme JEſu, in ibre
Herzen. Præloqu. 1, Moſ. 24, 23. Ha
ben wir auch Raum c.

Am Sonntage nach Weyhnachten: Ein from
mes WitwenHerz, eine Wohnung

JEſunc. Præloqu. 2. Kon. 4 2. Eliſa
ſprach zu ihrrc.

Am Neuen Jahrs-Tage:? Das Herz eines
Glaubigen, von JEſu Blut und Na

 mmen benennet. Præal. 1. Kon. 8, 18.
Aber der HErr ſprachrc.

Am Feſt der Erſcheinung: Die GnadenKir

che zum Kripplein Chriſti. Præl. Luc.
2, 16. Und ſie kamen eilend:c.

Am 1. Sonntage nach der Erſcheinung: Das
Herz eines Glaubigen, ein GOttes
Haus, allwo der Heiliae Geiſt ſelbſt
Lehrer und Prediger iſt. Præl. 2. Moſ.

25, 2 2.Am a. Sonnt. nach der Erſcheinung: Das
Ehe-Gebaude rechtſchaffener Chri
ſten. Præl. 1. Moſ. 2, 20. Und GOtt
der c.Am 3. Sonntage nach der Erſcheinung: Das
Regiments Haus bey dem Soldaten

Sttande.



See gſe 7Stande. Præl. 1. Moſ. 4, 14. 16. 17.
Siehe du treibeſtc.

Am a4. Sonntage nach der Erſcheinung: Das
Haus auf dem Waſſer, oder das
Schiff. Præl.Weish. 14,3. Aber deinerc.

Am 5. Sonntage nach der Erſcheinung: Das
KornHaus des lieben GOttes, unter
den Menſchen. Præl. Pſ. 65, 10. Alſo
baueſt du das Landrc.

Am Feſt der Reinigung Maria: Das kunf
tige Haus, nach unſern ſeeligen Tode.
Præl. Job. 30,23. Denn ich weiß, durc.

Am 6. Sonntage nach der Erſcheinung: Die

aroſſe Seeligkeit, derjenigen, welche
ſich erbauen laſſen, zu einer Behau
ſung GOttes im Geiſt. Præl. Offb.
21, 23. Und die Stadt darfrc.

Am Sonntage Septuageſ. Eine treuherzige
Warnung, fur zwey Laſter, als Hin
derniſſe, bey Erbauung der Glaubi
gen. Præl. Jac. 4,2. Jhr ſeyd begierig rc.

Am Sonntage Sexageſ. Das Gottl. Wort,
als der Erund der Apoſtel und Pro

pbeten, darauf die Glaubigen, zu einer
Baehauſung EoOttes, im Geiſt, ſich
„ſollen erbauen laſſen. Præl. 1. Petr. 1,

23. Als die da wiederumrc.
Am Sonntage Eſto mihi: Das groſſe Er

loſungs -Werck, ſo durch JEſum
Chri



Cdo—riſtum, geſcheben iſt, unter dem
Bilde, eines wohlgegrundeten, und
herrlich ausgezierten Gebaudes Prxl.
Joh.2, 19. 24. JEſus antwortete undec.

Am Sonntage Jnvocavit: JEſus, als der
koſtliche und bewahrte Grund und
Eckſtein, bey dem Gebaude unſerer
Seeligkeit Præl. 1. Moſ. 49, 24.

Am Sonntage Remin. Das Herz eines
Glaubigen, ein Beth-Haus. Prxl. Jeſ.
56,7.

Am Feſt der Verkund. Maria. Sonnt. Oculi:
Der wundervolle Bau der Hutte,
welche JEſus Chriſtus, durch ſeine
Menſchwerdung ſelbſt war. Præl. Joh.
1, 14. Er wohnte unter uns c.

Am Sonntage Latare: Der guldene Tiſch
der Schau-Brodte, in dem GOttes
Hauſe des A. B. Præl. Ebr. 9, 1. Es
hatte zwar auch ec.

Am Sonntage Judica: Der Richterſtuhl
JEſucChriſti im Vorbilde der Etiffts

Hutte. Præl. a. Cor. 5, 10. Denn wir
muſſen alle rc.

Am Sonntaqge Palmarum: Die FreyStad
te in Jſrael, als ein Vorbild der ſichern
Wohnungen, der Glaubigen, wider
den Blutracher. bræl. Gprw. 18, 10.
Der Name des ac.

Am



Am grunen Donnerſt. Das Speiſe-Haus
JEſu fur ſeine Junger und Glaubige.
Præl. Ebr.13, 10. Wir haben einen Altarrc.

Am Char Freytage: Das Herz eines Glau
bigen, mit der Ueberſchrift: Mein
JEſus wird ins Grab geſencket, o legt

ithn, in mein Herze hin. Præl. Apg.2,29.

Jhr Manner c.
Am 1. Oſter: Feyertage: Die liebliche Ab—

bildung, welche die Glaubigen A. B.
bey der StifftsHutte, von dem am
erſten Oſter-Tage des N. B. eroffne
ten Grabe JEſu, gefunden haben.
Præl. Pſ. 118, 15217 Man ſinget mit:c.

Am 2. Oſter. Feyertage: Die lehrreiche und
angenehme Abbildung der Auferſte
hung JEſu Chriſti, von den Todten,
welche die Giaubigen A. B. in der
Stiffts-Hutte gehabt haben. Pral.
2. Cor.5, i. Wir wiſſen aber c.Am z. Oſter Fehertage: Die lehrreiche und

Herzerquickende Abbildung des ewi
agen Lebens, wie man ſolche, bey der

Stiffts-Hutte, finden konnte. Præl.
2. Maſß. 33, 8. Und wie Moſe ausgiengrc.

Am 1. Sonntage nach Oſtern: Die erbauli
chenund geiſtreichen Oſter Geſprache,
auf dem Hutten. Berge allwo JEſus
einſten verklaret ward. Præl. q. Moſ. 24,

5. Wie fein ſind deine c. Am



10 te t gggee
Am 2. Sonntage nach Oſtern: Seltſame Din

ge, welche bey der Verklarung Chriſti,auf
dem HuttenBerge ſich zugetragen ha
ben. Præl. Luc. 5/ 26.

Am 3. Sonntage nach Oſtern: Das liebliche
Vorſpiel der Auferſtehung JEſuChriſti,
von den Toden, in den Geſchichten, von
der Verklarung Chriſti auf dem Hutten
Berge. Præl. 2. Moſ. 33,8. Und wenn Moſerc.

Am 4. Sonnt. nach Oſtern: Die Seeligkeit
der Junger JEſu, auf dem Hutten-Ber
ge, wo JEſus verklaret ward. Præl. Luc.
10, 23. 24. Und er wandte ſich rc.

Am 5. Sonnt. nach Oſtern: Die Erquickung
der Junger JEſu, auf dem HuttenBer
ge, nachdem ne allda eine kurtze Zeit,
in der Angſt gewandelt hatten. Præl.
Pſ. 138,7. Wenn ich mitten c.An dem Himmelfarts-Keſte: Die letzte Rede

JEſu, auf dem Hutten-Berge. kræl.
2. Petr. 1, 18. Und dieſe Stimme rtc.

Am 6. Sonntage nach Oſtern; Der mannig
faltige und herrliche Vorzug der Ver
klarung Chriſti, auf dem heil. Berge, wo
Petrus, Hutten bauen wollte, fur der
Verklarung Moſis, auf dem Berge
Sinai. Præl. 2. Cor. 3, 11. Denn ſo das c.

Am Heil. Pfingſt-Tage: Der Heil. Geiſt, der
Baumeiſter, bey dem geiſtlichen Tem

pel



Ber the ltrpel-Bau der Glaubigen. Præl. Jeſ49, 16.
17. Deine Mauern ſind c.

Alm 2. Heil. Pfingſt-Tage: Chriſtus der
GrundHErr, und Eigentbumer dieſes

Heauſes, welches der Heil Geiſt, als Bau
meiſter aufgefuhret hat. Præl. Pſ. 2, 8.

Heiſche von mir:c.
Am 3. Heil. Pfingſt-Tage: Das Herz des

Glaubigen, als das Haus des hErrn,
voll Herrlichkeit. Præl. 1. Kon.s, 11. Daß
die Prieſter nicht konnten c.

Am Feſt der Heil. Dreyeinigkeit: Das Herz
eines Glaubigen, eine Kirche der Heil.
Dreyeinigkeit.Præl. Jeſ 57,15. Denn alſorc.

Am 1. Sonntage nach Trinit. (Feſt Johannis.)
Das Haus David, nach ſeinen geiſtlichen
und Geheimnißvollen Verſtande. Prxal.
Zach. 12,8. Zu der Zeit ec.

Am 2. Sonnt. nach Trinit. Das Herz der
Glaubigen, als das Hochzeit-Haus JE
ſu Chriſti. Præl. Hohel. 3,4.

Am Taae der Heimſuchung Mar. Die Berge
als EOttesHauſer, oder Wohnungen,
wo der HErr Luſt hat, zu wohnen. Præl.
yſ. 68, 17.

Am z. Sonnt. nach Trinit. Eine, erbauliche
unnd lehrreiche Abbildung der GOttes

Hauſer, welche die Glaubigen ſind, an
den SchaafHurden. bræl. Zeph. 2,6. Es

ſoollen am Meer rc. Am



S—— kr12 dnAm 4. Sonnt. nach Trinitat. Das Herz der
Glaubigen, als ein geiſtlich Bethesda,
oder ein Haus der Barmherzigkeit, Præk

Joh. 5, 2. 3. 4.
Am 5. Sonnt. (Feſt Maria Magd.) Das Herz

eines muthwilligen und wvorſetzlichen
Sunders, als ein geiſtliches BethAven,

das iſt verdollmetſchet ein Sunden Haus.
Præl. Hoſ. 4, 15. Willt du Jſraelnrc.

Am 6. Sonnt. nach Trinit. Das Herz eines
gegen ſeinen Nachſten, liebloſen und feind
ſeeligen Menſchen: ein ſundliches Ge
richt-Haus. Præl. Pred. 3, 6. Weiter
ſahe ich c.

Am7. Sonnt. nach Trinit. Das Herz eines
Glaubigen: ein geiſtliches Bethlehem.
Præl. Mich. 5, 1. Und du Bethlehem ec.

Am 8. Sonnt. nach Trinit. Das Haus GOt
tes, welches iſt die Chriſtliche Kirche ins
gemein. Præl. Pf o3, 5. Dein Wort iſt c.

Am 9. Sonnt. nach Trinitat. Das GSpirmne
WebenHaus, des ungerechten Haushal
ters, und aller dererjenigen, welche un
recht Gut, an ſich ziehen, oder auf ſund
liche Art und Weiſe reich werden wollen.
Præl. Job 27, 18: Er bauet ſein Hausc.

Am 10. Sonnt. nach Trin. Das wuſte gelaſſe
neHaus des judiſchen Volcks. ræl. Jeſ. i9.

Am 11. Sonnt. nach Trinit. Das Herz eines

Glau



Sr t gghhee 13
Glaubigen ein BethHaus. Præl. Jeſ. z6,
7. Mein Haus c.Am 12. Sonnt. nach Trinit. Das Herz eines

Glaubigen ein Bethania, oder dererjeni
gen, die aus Erbarmen, ſich annehmen
.mwemder Noth, und ſind mitleidig mit den

Armen. bræl. Joh. 11, 18. Bethania aber ec.
Am 13. Sonnt. nach Trinit. Das Herz eines

Glaubigen, eine Hherberge, fur fremde,
und auf mancherley Art, Nothleidende.
Præl. Jeſ. 58,7. Fuhre ins Haus ec.

Am 14. Sonnt. nach Trinit. Das Herz eines
Glaubigen das Hoſpital zur Chriſtlichen
Liebe genannt. Præl. Jer. 37, 21. Da be—
fahl der Konig Zedekiarc.

Am Feſte Michaelis: Die EngelsBurg.
Præl. Ep. Jud. v. 6. Auch die Engel, die ihr c.

Am 15. Sonnt. nach Trinit. Das Herz eines
Glaubigen, als ein GOttesHaus, da

.Reichthum und die Fulle iſt. Præl. 2. Gam.
6, 11. Und da die kade des HErrnetci

Am 16. Sonnt. nach Trinit. Das Herz eines
Glaubigen, als ein Klage-und Trauer
Haus. bræl. Pred. 7, 3.5. Es ſſt beſſer tc.

Am 17. Sonnt. nach Trinit. Das Herz eines
Glaubigen, als die Statte des Hauſes
GOttes, und der Ort, da GOttes Ehre
wohnet. Præl. Pſ. 132, 4. 5. Ich will meine
Augen c.

Am



14. Glee et Ggße
Am i8. Sonnt. nach Trinit. Das Herz eines

Glaubigen, als ein geiſtliches ZeugHaus.
Præl. Pſ. i18, 33. 35. GOtt .ruſtet ec.Am i9. Sonnt. nach Trinit. Das Herz eines

Glaudigen, als das Eigenthum, oder die
eigenthumliche Wohnung JEſu. bryl.

Joh. i, n1. Er kam in ſein Ergenthum ec.
Am 20. Sonnt. nach Trinit. Das. Herz eines
HGlaubigen als ein Freuden?Haus. Pral.

Jeſ. 32, 13. Freuden- Hauſer rc.
Am 21. Sonnt. nach Trinit. Das Herz eines

Glaubigen, als ein Beth Eden, oder als
Dein LuſtHaus, mit der Uebverſchrift:

Mein Herz freuet ſich, daß du, o GOtt,
ſo gerne hilfeſtec. Præl. Amos 1, 5. Aus

den Luſt Hauſern ec.
Am 2. Sonnt. nach Trinit Das Herzeines
Unverſohnlichen, als ein Beth zur im geiſt
llichen Verſtande, oder ſo barte, als ein
Helſen, und als ein Stein. Præh Jer. 53.

Sie haben ein harter Angeſicht rc
Lim 23. Sonnt. nach Trinit. Ein Chriſtliches
Jund OOtt woblaefalliges Regenten und

KMathe Haus, Beth sSehemeſeh genannt.
Eræl. Jer. 43/ 13. Er ſoll die Bilde Sau
lenzu Beth Semesc.

J 1

Ver



le et ghhe 15Verzeichniß der Wochen oder
DienſttagsPreodigten.

i) Text: 1. Moſ. r, Der allererſte und bewunde—

rungswurdigſte Bau, bey der Schopfung aller—
Dinge. Præl. Marc. 13, 1. id da er aus c.

2) T. 1. Moſ. 6, 11-22. Der erſte Schiff-Bau, deſſen
die heilige Schrift erwehnet. Præl. Ebr. 11, 3.
Durch den Glauben hat c.

3) T. 1. Moſ. 8, 2o. c. Der allererſte Altar-Bau, in
der heiligen Schrift. Præl. Ebr. 13, 1o. Wir haben
einen Altar rc.

9 T. 1. Moſ. in, 1-9. Die bibliſche Geſchichte von
dem Thurm/Bau zu Babel. Præl. Job. 27, 18.
Er bauet c.

5) T. 1. Moſ.2s,16-22. Jacobs Gelubde, ein Gottes
Haus aufzubauen. Præl. Pſ.so, 14. Opfere GOtt x.

6) T. 2. Moſ. i7, 15. Ein Gedachtniß-Altar, vor dem
Siege ber Kinder Jſrael, von Moſe erbauet, zum
Vorbilde JEſu Chriſti. Præl. 2. Tim. 2, 8. Halt

in Gedachtniß c.
D T. 2. Moſ. 24, 4-8. Ein GOOtt wohlgefalliger

BergAltar. Præl. 1. Kön. 2o, 23. Denn die Knechtec.

8) T. 2. Moſ. zu, 1.c. Der Stiffts-HuttenBau
uberhaupt. Præl. Ebr. 8, 5. Welche dienen:c.

9) T. 2. Moſ. 32,5. 6. Der erſte abgottiſche Altar,
davon die heilige Schriſt meldet. kræl. Pſ. 78, 57.
Und fielen c.

10) T. 2. Moſ. z. Das Stiffts-Hutten Gebaude
nach ſeinen drey Haupt-. Theilen. Præl. Ebr. 9, 7
Jn die andere aberrc.

i1) T. 4. Moſ. 23,1. Die auf Bileams Anordnung
aufgebaueten heydniſchen ſieben Altare. Præl. Apg.

in, 22. 23. Paulus aber c. 12) T.
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12) T. 5. Moſ. 27, 5. ac. Der Einweyhungs-Altar,

bey dem Eintritt der Kinder Jſrael, in das Land
der Verheiſſung. Præl. 3. Moſ. 18, 24. 25. 27. Jhr

ſollt xc.13) T. Joſ. 6, 25. c. Der Fluch, welchen Joſua, auf
die Wiederaufbauung der Stadt Jericho geleget.

bræl. Richt. z, 23. Fluchet der Stadt c.
14) T. Joſ. 22, 10. c. Der Altar zum Siegel der

Beſtandigkeit, im Glauben, und in der wahren
Religion, pon Joſua aufgebauet. Præl. Pſ.7s, 37.

Aber ihr Herz ec.
„15) T. Judic. 6, 22. Der Friedens-Altar, welchen

Gideon erbauet. Præl. 2. Moſ. 17, 15. 16. Und
Macſe rc.
16) T. 2. Sam. 2a, 88- 25. Der auf Gottlichen Be

 fehl, von David, erbauete Peſtilentz- Altar. Præl.
gJeſ.i9, 19. Zur ſelbigen Zeit wirdc.
17) T. 1. Kon. ö, 1. c. Die Haupt-Summa der Ge
ſſcchichte von dem Tempel· Bau, des Salomo zu Je—

ruſalem. Præl. Apg.i7,24. GOtt wohnet nicht in t.
18) T. Eſr. 1. Die Haupt-Summa der Geſchichte,
von Erbauung des andern Tempels zu Jeru—

ſalem. Præl. Hagg. 2, 10. Es ſoll die ic.
19) T. Ezech. 40-45. Das groſſe Geheimniß, wel
ches unter dem Geſichte, von der Erbauung des

Ceempels Ezechiels, verborgen liegt. Præl. Dan.2,
28. GOtt vom Himmel ⁊c.

ao) T. Offenb. 21, ao. e. Der neue Stadt-Bau,
allwo der allmachtige GOtt, ihr Tempel, und das
tamm iſt. Præl. 1. Moſ. 2, 1. Alſo war .
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	Der Geistliche Tempel-Bau welcher I. feste und sicher gegründet, II. herrlich gezieret und geschmücket wird, dabey die Gläubigen, allen Fleiß und Sorgfalt anwenden, damit sie sich selbst erbauen, zu einer Behausung Gottes im Geist
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